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Nr. 100. Friedrichsdorf i. T ., den 14. Dezember 1918. 12. Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachnng.

Auf Grund eines gemeinschaftlichen Be-
schlusfes der. Stadtverordneten -Versammlung
und des Arbeiter- und Bauernrates soll die
bestehende Sicherheitswehr ■verstärkt werden.

Die Sicherheitswehr soll nur im Notfälle
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe
und Ordnung in Anspruch genommen werden.
Eine ständige, regelmäßige Dienstleistung
findet nicht statt.

. Nachdem freiwillige Meldungen nicht in
genügender Zahl eingegangen sind, wird hier¬
mit angeordnet, daß sich alle männlichen Ein¬
wohner des Orts im Alter von 20 bis 40 Jahren,
soweit sie militärisch ausgebildet sind, bis
spätestens zum Freitag , den 20. Dezember
ds. Js . zwecks Aufnahme in die Sicherheits-
wehr auf dem Bürgermeisteramt anzumelden
haben.

Befreit sind Geistliche Aerzte, öffentliche
Beamte, Invaliden und solche Personen, welche
außerhalb des Orts beruflich tätig sind.

Nichtbefolgung dieser Anordnung wird
auf Grund des § 360, Abs. 10, des N. St.
G. B. mit Geld bis zu 150 M. oder mit
Haft bestraft.

Friedrichsdorf, den 14. Dezember 1918.
Die Polizeiverwaltung.

Foucar.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 17. d. Mts.

P .etrole umausgabe,
und zwar von 2—-2®/* Uhr für Familien
ohne jede elektrische Lichtanlage und von
2s/4—4 Uhr für Haushaltungen , die nur zum
Teil elektrisches Licht in ihrer Wohnung haben.

All« übrigen Familien , bei denen diese
Voraussetzungen nicht vorliegen, können nicht
berücksichtigt werden.

Friedrichsdorf, den 14. Dezember 1918.
Der Bürgermeister.

Foucar.

Bekanntmachung.
Die bestellten Kerzen  können bis zum

20. 12. abgeholt werden. Bis zu diesem
Tage nicht abgeholte Kerzen werden ander¬
weitig verteilt.

Friedrichsdorf, den 12. Dezember 1918.
Der Bürgermeister.

Foucar.

Bekanntmachung.
Bett.: Familien-Unterstützung.

Lt. Verfügung des Ministeriums des
Innern vom 6. 12. 18. ist den Familien der
Mannschaften nach Entlassung noch 2 Halb-
Monatsraten als außerordentliche Unterstützung
auszuzahlen. Die Familien der Mannschaften,
die in der zweiten Hälfte des Monats De¬
zember entlassen worden sind, haben deshalb
am 16. d. Mts . nochmals Anspruch auf

Unterstützung. Desgleichen diejenigen, die
in der ersten Hälfte des Monats Dezember
d. Js . am 2. Januar 1919.

Friedrichsdorf, den 14. Dezember 1918.
Die Stadtkasse.

Bekauntmachung.
Es wird dringend an die Bezahlung der

von der Stadt bezogenen Kartoffeln erinnert.
Friedrichsdorf, den 14. Dezember 1918.

Der Bürgermeister.
Foucar.

Bekanntmachung.
Die Veschlagnahmebestimniungen für

Leder, Häute und Felle sind nicht aufgehoben,
sondern bleiben nach wie vor bestehen.

Friedrichsdorf, den 12. Dezember 1918.
Der Bürgermeister.

Foucar.

{ Bekanntmachung«
Der Unterricht in der Volks- und Fort¬

bildungsschule beginnt Montag , den 16.
Dezember.

W. Hofmann,  Hptl.

Bekanntmachung
Der Unterricht in der Volksschule der

Stadtteils Dillingen beginnt Montag , den
16. Dezember.

Friedrichsdorf-Dillingen, den 14. Dez. 18.
Thiel,  Lehrer.

Bekanntmachung.
Betreffend zeitliche Begrenzung der Haus-

schlachtungcn und Ablieferung der Schweine.
Die diesjährige Kartoffelernte entspricht

in Menge und Güte nicht den Erwartungen.
Das Verfüttern von Speisekartoffeln muß
unter allen Umständen verhindert, werden,
wenn nicht in kurzer Zeit ein Zusammenbruch
in der Versorgung der großen Städte mit
Kartoffeln erfolgen soll. Es ist ferner zur
Weitrrführung der Getreide- und Brotver¬
sorgung dringend erforderlich, daß die be¬
stehenden Verfütterungsverbote streng durch¬
geführt werden, Nur durch eine erhebliche
Verminderung des bereits wieder stark ge¬
stiegenen SchweinebestandeS wird die Ver¬
suchung unerlaubter Verfütterung von Ge¬
treide und Speisekartoffeln auf ein für die
Aufrechterhaltung der Volksernährung erträg¬
liches Maß herabgemindert werden. Unter
Berücksichtigung dieser Umstände wird auf
Anordnung des Herrn Staatssekretärs des
Reichsernährungsamtes auf Grund der Ver¬
ordnung über die Regelung des Fleischver¬
brauchs und den Handel mit Schweinen vom
21. Augnst 1916 in der Fassung voni 19.
Okt. 1917 (R . G. Bl . S . 949) für den Um¬
fang des Regierungsbezirks Wiesbaden die
nachfolgende Anordnung erlassen.

Wenn auch nicht zu verkennen ist, daß
diese Anordnung eine nicht geringe Ein¬
schränkung bedeutet, so wolle doch die länd¬

liche Bevölkerung dessen eingedenk sein, daß
ihr die Sicherstelluug des Fleisch- und Fett¬
bedarfs doch für einen längeren Zeitraum
zukommt, während die gesamte nicht durch
HausschlachtungenversorgteBevölkerunghierin
weit schlechter gestellt ist.

8 1.
Sämtliche Schweine-Hausschlachtungen

müssen bis spätestens 31. Dezember durch¬
geführt sein.

8 2.
Kurzfristige Ausnahmen dürfen von den

Kommunalverbänden nur in Einzelfällen ge¬
währt werden, wenn besondere Umstände sie
rechtfertigen. Fehlende Schlachtreife einer
Haussch.achtungsschweines ist allein kein Grund
zur Ausnahmebewilligung . Eine solche darf
vielmehr in jenem Falle nur dann gewährt
werden, wenn die Möglichkeit der Weiter¬
fütterung mit erlaubten Futtermitteln nach¬
gewiesen ist. >

8 3.
D.e durch Verordnung vom 19. Oktober

1917 (R. G. B . S . 949) vorgesehene Speck¬
ablieferung aus HauSschlachtungenbleibl un¬
verändert bestehen und ist bei dem großen
Fettmangel der Städte auch restlos durch¬
zuführen.

8 4.
Angebotene HaltungSvertragSscheine, für

welche die Ablieferungsfrist bis zum 31. März
1919 verlängert worden ist, werden von den
KreiSsammelstellendes Viehhandelsverbandes
auch vor dem 31. März 1919 abgenommrn,
selbst wenn das vereinbarte Gewicht nicht
erreicht ist. Eine Verlängerung deS Ablte-
ferungszeitraumes über den 31. März 1919
kann nicht bewilligt werden.

8 6.
Alle nach dem 1. Januar 1919 noch

ohne Ausnahmebewilligung vorhandenen
schlachtfähigen Schweine sind, abgesehen von
Zuchtschweinen, auf deren Haltung mit allen
Mitteln hinzuwirken ist, und abgesehen von
noch nicht abgenommenen Vertragsschweinen
sofort zur Erfüllung der Schlachtviehumlage

! heranzuziehen,
i 8 6.

Diese Bekanntmachung tritt sofort mit
dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Frankfurt a. M ., 7. Dez, 1918.
Bezirksfleischstelle.

Die Gemeindebehörden ersuche ich, die
vorstehende Bekanntmachung in ortsüblicher

- Weise zu veröffentlichen und bei den Tier-
! haltern auf eine möglichst sofortige Vornahme
! der- Hausschlachtungen hinzuwirken. Die An¬

ordnung ist nur im Hinblick auf die mißliche
Lage der Brotgetreide- und Kartoffelversorgung
erfolgt.

Etwaige Anträge auf Zulassung von
Ausnahmen sind gehörig zu begründen und
durch Vermittelung der Gemeindebehörden

>mit deren Gutachten hierher «inzureichen.
Bad Homburg v. d.H., 11. Dezember 1918.

Für den Vollzugsausschuß Der Landrat.
der Kreises. . v. Marx.Rintelen.



Umstehende Bekanntmachung betr. HauS-
schlachtungen wird hiermit veröffentlicht,

yriedrichsdorf, den 14. Dezember 1918.
Der Bürgermeister.

Foucar.
Köppern, den 14. Dezember 1918.

Der Bürgermeister.
Winter.

Lokales.
Friedrichsdorf, den 14. Dez. 1918.
-) Der hiesige Lokal-Gewerbeverein ladet

seine Mitglieder zn einer wichtigen Besprechung
bei Mitglied W. Rompel auf Montag Abend
ein.

-) Deutsche demokratische Partei. Der
hiesige Lokalverein der Fortschrittlichen Volks¬
partei hat am Mittwoch Abend in einer
Mitgliedeeversammlung einstimmig beschlossen
in die „Deutsche demokratische Partei " über¬
zutreten.

* Der Aufenthalt im besetzten Gebiet.
Staatssekretär Erzberger hat ans die nach¬
folgenden Fragen die beigefügten Antworten
gegeben:

1. Frage : Dürfen erst nach Waffenstillstand
entlassene Heeresangehörige, die nicht vor
Kriegsausbruch im besetzten Gebiet ansässig
waren, hier bleiben?

1. Antwort : Ordnungsniäßig entlassene Wehr¬
pflichtige, die während des Krieges im be¬
setzten Gebiet ansässig wurden oder deren
Familien während des Krieges dorthin ver¬
zogen sind, können hierbleiben.

2. Frage : Dürfen zwischen Kriegsausbruch
und Waffenstillstand Eingewanderte ohne
Rücksicht auf die Dauer de» Aufenthalt«
hierbleiben?

2. TUitwort: Ja.
3. Frage : Dürfen Entlassene, darunter auch

stets reklamierte Ungediente, die nie Waffen¬
dienst getan haben, hierbleiben, weiln sie erst
nach dem Waffenstillstandzugezogen und hier
beruflich tätig sind?

3. Antwort : Nein, mit Ausnahme von Be¬
amten.
4. Frage : Können Nichtwehrpflichtige bleiben,

die kurz vor oder nach dem Waffenstillstand
zugezogen sind?

4. Antwort: Ja.
I) 5. Ergänzung-blatt. Zu der vom Kricgs-

amt nach dem Stande vom 1. Januar 1018
neubearbeiteten Zusammenstellung von Ge¬
setzen, Bekanntmachungen und Verfügungen
betr. Kriegsrohstoffe nebst deren Nachträgen,
AuSführung- bestimmungen und Erläuter¬
ungen ist das 5. Ergänzungsblatt nach dem
Stande vom 1. November 1918 erschienen.
Dieses Ergänzungsblatt wird den Beziehern
der Zusammenstellung ohne Anfordern
kostenfrei nachgeliefert. Sollte die Nachlie¬
ferung nicht erfolgen, so ist dasselbe bei der
Stelle anzufordern,durch welch«die Zusammen¬
stellung bezogen worden ist. Neue Bezieher
können die Zusammenstellung zum Preise
von Mk. 1.— (eiuschl. der Ergänzungsblätter)
von der zuständigen Kriegsamtsstelle, mit
Ausnahme von Metz, Düsseldorf und den
Kriegsamtnebenstellen, erhalten.

* Mehr Nutzholz. Zur Steigerung des
Einschlags von Nutzholz im Winter 1918/19,
erläßt das Reichswirtschaftsamtfolgende Auf¬
forderung: Deutschland verbrauchte in den
letzten Friedensjahren rund 42 Millionen
Festmeter Nutzholz, wovon 28 Millionen
Festmeter auS indländischer Erzeugung und
rund 14 Millionen Festmeter an- der Ein¬
fuhr gedeckt wurden. Für die Deckung des
Bedarfes des Jahres 1919 ist auf eine er¬
hebliche Einfuhr nicht zu rechnen, weil die
Einfuhrländer durch die Kriegsfolgen daran
verhindert sind. Außerdem wird der ein¬
heimische Bedarf sehr viel größer sein, als in
FriedenSzeiten, da mit einem gesteigerten Be-
darf zu rechnen ist, schon deshalb, weil
während des Krieges fast alle UnterhaltungS-
und Ersatzbauten im Hoch- und Tiefbau, bei

der Eisenbahn und im Bergbau unterblieben
sind. Außerden! fordert unsere innere Wirt¬
schaft eine umfangreiche Tätigkeit auf dem
Gebiete de« Wohnungsbaues und der Be¬
siedlung. Schließlich ist auch damit zu rech¬
nen, daß der Friedensschluß sehr erhebliche
Anforderungen an deutschem Holz für den
Wiederaufbau von Nordfrankreich und Belgien
bedingt. Mau wird daher den Nutzholzbe¬
darf Deutschlands im nächsten Jahr auf
mindestens 40—50 Millionen Fstm. schätzen
können, gegen einen Frieden«einschlag von
28 Millionen Festmeter. Der Bedarf im
nächsten Jahr ist also fast doppelt so hoch
wie der normale Einschlag im Frieden. Alle
staatlichen und kommunalen Forstverwal-
tungeu und alle Privatwaldbesitzer werden
daher aufgefordert, in dem bevorstehenden
Winter einen möglichst starken Holzeinschlag
vorzunehmen; das liegt durchaus in ihrem
eigenen Interesse. Sie werden dainit außer¬
dem der Gesamtwirtschaft den größten Dienst
leisten, weil sowohl der Holzeinschlag selbst,
als die weitere Verwendung de? Holzes eines
der wirksamsten Mittel zur Behebung der
Arbeit«- und Wohnungknot sind. Die Lin¬
derung der Arbeits- und Wohnungsnot ist aber
eine der wichtigsten Aufgaben der nächsten
Zeit.

Köppern.
/ 3. Sonntag im Advent, den 15. Dezbr. 1918.

10 Uhr: Gottesdienst.
11 Uhr : Kindergottesdienst.

Methodistengemeinde Köppern, Bahuhofstr. 5t.
Sonntag , den 15. Dezember 1918.
Mittags 1 Uhr: Sonntagsschule.

Abends 8 1/* Uhr: Predigt.
Predig er A Goebel.

Dienstag abend 8x/i Uhr: Predigt.
• Prediger A. Goebel.

Weihnachten in Bethel.
In unruhiger und dunkler Zeit sehnt

sich die Welt nach Licht und Frieden. Friede
auf Erden und Licht für die trauernden
Herzen, das wünschen wir uns alle als größtes
Weihnachtsgeschenk. Darum blicken wir aus
Not und Leid der Erde auf das himmlische
Kind, das arm wurde, um uns durch seine
Liebe reich zu machen.

Ein Abglanz dieser ewigen Liebe sollen
die Weihnachtsgaben sein, um die wir
wiederum die Freunde von Bethel bitten.
Fast 3500 Kranke, Kinder und Haimatlose
sind hier gesammelt. Dazu kommen die ver¬
wundeten Krieger, von denen nun schon fast
23000 hier verpflegt wurden und etwa 1800
unsere Weihnachtsgäste sein werden. Für
alle hoffen wir auf eine kleine Gabe. Je
schwerer die Zeit, um so mehr Hilfe haben
wir nötig. Alles nehmen wir dankbar an.
Kleidungsstücke, Tabak und Zigarren, Bilder.
Bücher, Spiele oder Geld, um das zu kaufen,
was Große und Kleine erfreuen kann. Je
eher es geschickt wird, um so dankbarer sind wir.

Mit herzlichem Weihnachtsgruß an die
Freunde von Bethel

F . v. Bodelschwingh,  Pastor.
Bethel bei Bielefeld, im November 1918.

Kirchliche Nackrichlen.
Französisch-reform. Gemciude Fricdrichsdors.

Sonntag , den 15. Dezember 1918.
Qi/a Utfr: Gemeinsamer Deutscher Gottesdienst

I2 lli  Uhr : Kindergottcsdienst.
Abends 8 Uhr: Kriegsbetstunde.

Montag nnd Donnerstag abends
8 Uhr: Jünglingsvereiu.

Donnerstag Abend 7' /- Uhr: Juzrndvereiu.
Freitag Abend 8 Uhr in der Volksschule:
Probe' des Cvang. Kirchengesangvereins.

Methodistengemeinde(Kapelle.)
Sonntag , den 15. Dezember 1918.
Mittag 12 Uhr: Sonntaqsschule.

Nachmittags 4 Uhr: Predigt.
Prediger A. Goebel.

Mittwoch abends 3' /, Uhr: Gebetstunde.
Freitag abend 71/a Uhr: Kinderbund.
Freitag abend 8lji  Uhr : Jugendbund.

Kath. Gemeinde von Friedrichsdorfu. Umgegend.
Herz Jesu Kapelle.

Sonntag , den 15. Dezember 1918.
9fl> Uhr: Hochamt mit Predigt.

Vereins-Anzeigen.
Friedrichsdorf.

Skatklub „Caritas " , Friedrichsdorf . Jähr¬
liche General -Versammlung Samstag , den
14 . Dezember , abends 8 Uhr.

Sportklub „Hellas " . Heute Samstag , den
14 . Dezember , abends 9 Uhr : Mitglieder¬
versammlung im Vereinslokal „Zum Löwen ".

BücheMrzeichms
der Stadtbiicherei für Jugendpflege.

Abkürzungen: R. — Roman , N. — Novelle, h. —
humoristisch, gesch. — geschichtlich, E. —Erdkunde,Wk. —
aus dem Weltkrieg, I . —Jugendschriften, Sch. — Schau¬
spiel, Ged. — Gedichte, Bnde. — Bände, Erz. — Erzäh¬
lung, Sk. — Skizzen.

(Fortsetzung).
Peter Rosegger, Maria in Elend. N.

„ „ Der Adlerwirt von Kirchbrunn. N.
Spielhagen , Das Sonntagskind . R.

„ Kleine Romane. 2 Bnde.
„ Opfer. Freigeboren. R.
„ Die Dorfkokette. N. .
„ Stumme des Himmels. R. 2 Bnde.
„ Faustulus . R.
„ Platt Land. R. 3 Bnde.
„ Ein neuer Pharao . R.

Was will das werden R.
„ Sturmflut . R.
„ Hans und Grete. N.

Storm , Sämtliche Werke. Ged. u. N. 5 Bnde.
Eine Malerarbeit . N. Aquis submersuS. N.

Coöper, Der Pfadfinder . I.
„ Der letzte Mohikaner. I.

Greaor Samarow , Die Großfürstin. R.
„ Kaiserin Elisabeth. R.

Unter dem weißen Adler. R.
„ Plenum . R.
„ Die Römerfahrt der Epigonen. R.

Des Kronprinzen Regiment. „
„ Kreuz und Schwert. „
„ Unter dem Halbmond. „
„ Held und Kaiser. ,,
„ Der Adjutant der Kaiserin. „

" „ Die Krone der Jagellonen . „
„ Europäische Minen und Gegen¬

minen. i,
Um Zepter und Kronen. „
Peter der Dritte . ,,

" '' Gipfel und Abgrund. „
Zwei Kaiserkronen. ,,

" " Am Belt.
n Die Ritter beä deutschen Hauses. „

" " Der Todesgruß der Legionen. ,,
' " " Die Saxoborussen. ,,

Schaumberger, Sämtl . Werke. R. R. teils hum. 4 Bnde.
Julius Wolfs, Das Recht der Hagestolze R.

„ „ Der Raubgraf . „
„ „ Der Rattenfänger . Ged.
„ „ Die Pappenheimer . „

„ Der fliegende Holländer. Ged.
Ohnet, Der rote Kurs . R.

„ Der Steinbruch. „
„ Der Pfarrer von Faviöres . R.
„ Die lichtscheue Dame. „

Die Siegerin . R. 2 Bnde.
„ Der Schritt zur Liebe. R . 2 Bnde.

Paul Oskar Höcker, Paradiesvogel . R . 2 Bnde.
„ „ „ Lebende Bilder. ,, 2 „
„ „ „ Der ungekrönte König. R.

Richard Skowronnek, Ihr Junge . „
„ Der rote Kersien. R. 2 Bnde.

" " Die beiden Wildtauben R. 2 Bnde.
" „ Das Bischen Erde. „

„ Bruder Leichtfuß und Stein am
Bein. R.

„ „ Das Berlobungsschiff. R.
Die Frau Leutnant . „

Sven Hedin, Bon Pol zu Pol . I . E . 8 Bnde.
„ „ Ein Volk in Waffen. Wk.
„ „ Durch Asiens Wüsten. E.

Ernst Zahn , Kämpf«. R.
„ „ Die Clari --Maria . R.
„ „ Albin Jndergand . „
„ „ Lukas Hochstrassers Haus . R.
„ „ Die Säge von Mariels . R.
„ „ Der Schatten. „
„ „ Erzählungen aus den Bergen. N.

(Fortsetzung folgt.)
Bitte auszuschneiden und aufzubewahreul u



HHg. OrtskrankenMe Bad Rombargv.d k-lM ^ üdchen
Durch die Verordnung des Rates der Volksbeaustragten und deS Staatssekretärs des Reichs¬

arbeitsamts vorn 22 . November 1918 über Ausdehnung der Versicherungspflicht und Versicherungs¬
berechtigung in der Krankenversicherung (Reichsges .-Blatt S . 1821 ) sind

mit Wirkung vom2. Dezember 1918 ab
die nachstehend verzeichneten Personeugruppen auch dann nach den Vorschriften der Reichsversich : cungs-
ordnung krankenversicherungspflichtig geworden , wenn ihr regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst mehr
als 2500 M . bis einschließlich 5000 M . an Entgelt beträgt:

1. Betriebsbeamte , Werkmeister und andere Angestellte in ähnlich gehobener Stellung sämtlich,
wenn diese Beschäftigung ihren Hauptberuf bildet,

2 . Handlungsgehilfen und Gehilfen in Apotheken,
3 . Bühnen - und Orchestermitglieder ohne Rücksicht auf den Knnstwert der Leistungen,
4 . Lehrer und Erzieher,
5 . Schiffer auf deutschen Seefahrzeugen , soweit sie nicht unter die §§ 553 bis 553 b des

Handelsgesetzbuches fallen , sowie auf Fahrzeugen der Binnenschiffahrt
Arbeiter , Gehilfen und Gesellen bleiben krankenversicherungspflichtig, auch wenn ihr Jahres-
arbeitsverdienst 5000 M . übersteigt.

Die Arbeitgeber unseres Kassenbezirks werden ersticht , die bei ihnen Beschäftigten , wie vor-
stehend unter 1— 5 aufgeführt , alsbald mittels vorgeschriebener Vordrucke bei unserer Geschäftsstelle
Bad Homburg , Ferdinandstraße 26 (8 — 4 Uhr ), oder bei unseren Hebestellen in Friedrichsdorf (Mittwochs

I 9 —11 , Samstags 11— 1 Uhr ) und Köppern (Mittwochs 1— 3 Uhr ) anzumelden . Auch die bisher
freiwillig meiteroersicherten Personen , die nach den obigen Bestimmungen wieder versicherungspflichtig
geworden sind , sind von ihren Arbeitgebern wieder anzumelden . Unterlassung oder Verzögerung der
Meldungen ist strafbar.

Mitglieder , welche in der Zeit seit Beginn des Krieges wegen Ueberschreitung der Einkommens-
grenze von 2500 M . aus unserer Kasse ausgeschieden sind , können binnen 6 Wochen ihre Wiederauf¬
nahme als Mitglieder gemäß 8 313 R . V . O . beantragen , sofern sie beim Ausscheiden zur Weiter¬
versicherung berechtigt waren und nicht jetzt nach der obigen Verordnung versicherungspflichtig sind.
Die Kasse kann die sich zum Beitritt Meldenden ärztlich untersuchen lassen . Eine Erkrankung die beim
Wiedereintritt bereits besteht , begründet für diese Krankheit keinen Anspruch aus Kassenleistungen.

Die § 8 178 und 314 Abs . 2 der R . V . O ., nach denen die Versicherungsberechtigung erlosch,
wenn das regelmäßige jährliche Gesamteinkommen 4000 M . überstieg , sind aufgehoben.

Bad Homburg v. d. H ., den 10. Dezember 1918.
Der Umstand.

Blenkner.

in kleinen Haushalt sauberes,
j ehrliches und auflandiges
! Mädchen gesucht.
! Näheres Hauptstr . 105'

j MWcheu
| für Küche und Hausarbeit , und

Hausdiruer
j bei hohem Lohn  gesucht.

Friedrichsdorf,
iHauptstraße 90.

Junger rasser. nass.

Zuchthahn
abzngeben gegen älteren Hahn
oder Schlachthuhn.

Köpp ern, Bahnstr. 21.
Hossrtseur Kesselschlligcr's
Abteilung für
Schönheitspflege
Bad Homburg, Louisenstraße 87.

Gestchtsdampfbäder
Unschädliche vollständige Be¬

seitigung lästiger Haare , Finger-
nagelpflege , Fußpflege , Kopf - und
Gesichtsmassage.

Begehrte Artikel:
Schöne Augen durch Original-

Augen - „Feuer " . Hautnährmittel
zur Beseitigung der Gesichtsfalten,
Krähenfüße usw.

xxnxnxuxxxxmxxxxnxnxxxnx
Lokal-GewerbevereinFriehrichsdorf

Die Herren Mitglieder werden zu einer außerordentlich wichtigen
Besprechung auf

Montag, den 16. Dezember 1918
abends ll '/e Uhr

in das Nebenzimmer der Gastwirtschaft Wilhelm Rompel höflichst
eingrladen.

Um vollzähliges Erscheinen wird dringend gebeten.

Der Vorstand.
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Von heute ah

8 Aus dem Felde zurückgekehrt
empfehle ich mich zur Anfertigung von Bau¬
zeichnungen (hoch - und tiefbautechnischer Art ),
Aufstellung von statischen Berechnungen , Eisen-
u . Eisenbetononstru ktionen , Kostenvoranschlägen,
sowie allen in das Baufach einschlagenden Arbeiten.

Hochachtungsvoll

Ferdinand Gautenn , jun.,
Taunusstrafee 22.

Prima Pferdefleisch
8 t . Döring , Seulberg,

Hauptstrasse 84.
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Aus dem Felde zurück,
empfehle ich mich für alle vorkommenden
Zimmerarbeiten , Reparaturen , sowie
Treppen bei guter  Ausführung.

Hochachtungsvoll

Georg Bender , Zimmermeister,
Feldstrasse Nr. 6.
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Interessenten für

elektr. Christbaumbcleuchtung
wollen ihren Namen bei Ai . Freyer , hier,
abgebcn. KosteiuioranWägc gratis.



Deutsche

demokratische Partei
liOkalvereiii für Friedrichsdorf i. T.

Männer und Frauen!
Das deutsche Reichsgebäude ist zusammengestürzt ! Auf seinen Trümmern gilt es ein neues wieder zu

errichten ! Jeder  mufe daran mitarbeiten ! Keiner darf müfeig dabei stehen ; Einigkeit macht stark ! Schliefet Euch
deshalb der „Deutschen demokratischen Partei “ an.

Diese verlangt:

Im Allgemeinen : Einheit des Reiches als CIPIIloliFSltfSCll © Kejmblik , volle Gleichberechtigung
aller Staatsbürger beiderlei Geschlechts , allgemeine Abrüstung , Selbstbestimmungsrecht der!
Völker und Eintritt Deutschlands in einen Bund gleichberechtigter Nationen!

Im Besonderen : Arbeiter- Schutzgesetzgebung und soziale Fürsorge, Sicherung der Rechte der Arbeiter,
Angestellten , Bauern , Beamten und Lehrer . Schutz von Handwerk , Handel , Landwirtschaft
und Industrie . Freiheit in Wort und Schrift . Förderung von Kunst und Wissenschaft.
Gerechte Besteuerung der Einkommen , Vermögen und Erbschaften . Schutz und Schonung
der wirtschaftlich Schwachen , aber schärfste  Heranziehung der Kriegsgewinne zur
Deckung der gewaltigen Kriegskosten!

Sie billigt : Die Vergesellschaftung dazu geeigneter, übergrofeer landwirtschaftlicher und monopolistische:
industrieller Betriebe.

Sie lehnt ab : Die Ausschaltung des freien Wettbewerbes auf allen Gebieten, denn soll unser Vaterlam
wieder zur Blüte kommen , so braucht es die freudige Mitarbeit aller Kräfte i
Handwerk , Handel , Landwirtschaft und Industrie . Diese Mitarbeit wird nur dan
eintreten , wenn jeder weiss , dass die Früchte seines Vorwärts
strebens auch ihm zu Gute kommen.

Männer und Frauen!
Seid Euch bewußt , daß es jetzt bitter Ernst  und Eure Pflicht ist, sich am politischen Leben täti
zu beteiligen und Mitarbeit zu leisten . Schließt Euch der „Deutschen demokratischen Partei “ an un
werdet Mitglied unseres Vereins . Beitrittserklärungen nimmt jeder der Unterzeichneten entgegen.

Deutsche demokratische Partei
Lokal -Verein für Friedrichsdorf.

Der Vorstand:
Fduard Privat , Fabrikant; Hch . Aulmaim , Privatbeamter; Willi . Wagner , Kolonialwarenhändle

Verantwortlich für Redaktion W. Schmidt. Druck und Verlag von Schäfer & Schmidt ^ riedrichsdorf (Taunus ).
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